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Rechnen : Automatisch nehmen alle Kinder Heft und Rechnungsbüchlein

hervor und rechnen « weiter ». Eine Klasse nach der andern wird
von mir aus der Ruhe aufgestört, etwas Neues wird eingeführt, altes
aufgefrischt. Zum Schlüsse gibt's eine Turnstunde draussen vor dem Schulhaus,
Turnhalle ist keine da. Ich habe mir Uebungen und Spiele zusammengestellt,

die gross und klein bewältigen können. Es sieht nicht aus wie an
einem Turnfest. Aber alle helfen begeistert mit.

Mittag. Still machen sich die Kinder auf den Heimweg. In den Stunden

sind sie aufgeschlossen, in den Pausen machen alle zusammen fröhliche
Spiele; aber nachher sind sie wieder Bergkinder, die sparsam umgehen mit
Worten und Gefühlsäusserungen, besonders « Fremden » gegenüber. Keines
hat mir je die Hand gegeben.

Nicht alles läuft wie am Schnürchen. Es ist schwer, auf interessante
Weise Geschichte zu unterrichten bei den Grossen. Und wie soll ich ihnen
all die herrlichen Gedanken des Apostels Paulus nahebringen Geographie
geht wieder besser, weil ich mit Photos, Skizzen und Karten meine Worte
ergänzen kann. Manche wohlausgedachte « Präp » wird über den Haufen
geworfen. Wie ungleich schnell doch die Kinder arbeiten Da heisst es,
immer eine Aufgabe bereit haben für die besonders Tatendurstigen.

Und nun zu meinen Sorgenkindern, den Erstklässlern. In der Uebungsschule

haben wir sie mit Liedlein und Geschichten und fröhlichen
Leseübungen überschüttet. Davon gibt es hier nichts. Lang müssen sie an einer,
wenn auch lustigen, Schreib- und Denkaufgabe arbeiten, ohne dass die
Lehrerin ein Wort mit ihnen redet. Da ist dann schon der Freitagnachmittag

der reinste Sonntag, weil nur die ersten vier Klassen da sind. Was für
begeisterte Zuhörer Bei ihnen habe ich erzählen gelernt. Und in den
Zeichnungen lebt die ganze Herrlichkeit in leuchtenden Farben neu auf.

Wie geht es denn mit der Disziplin Wie stellen sich die grossen
Buben werde ich oft gefragt. Beleidigende Frage, sowohl für die Kinder
wie auch für ihren ausgezeichneten Lehrer, den ich vertrete. Jedes hat
doch seine Arbeit, und geschwatzt wird nicht; denn das stört die andern.
Wenn man sich einmal vergisst, so genügt die kleinste Bemerkung der
Lehrerin, und es ist wieder still.

Der Vater kommt heim
Eine ist traurig in all der Fröhlichkeit der Lehrersfamilie. Ich muss

fort, ich muss gehen. Und nun hatte ich doch grad so vieles auf eine
andere Art versuchen wollen S. K.

Bei den ganz Grossen in der Fortbildungsschule
« Sie können auch gleich meine Stunden an der Fortbildungsschule

übernehmen », verkündete der Lehrer, als ich im Herbst meine Stellvertretung

antrat. Zuerst lachte ich, glaubte ich doch nicht, dass er das im
Ernst meinte. Aber er holte Hefte und Bücher hervor, redete über
Buchhaltung, Schülerzahl, Klassenlektüre und Aufsätze und sprach mir zu, das

eich Hilfe gibt's gegen Hass und Streit
Sei immer zu lieben und zu verstehen bereit Em. V.
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